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GD

Baulinien entfallen

Bautiefe von 13m
auf 16m erweitert

Baulinien entfällen
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WA
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0,4

H

0,6
nur Mittelhäuser

von Hausgruppen

Teilbereich

Art der
Nutzung GRZ

Bauweise Zulässige
Hausformen

Zahl der Vollgeschosse

Festsetzungen für Einzelhäuser
und bei gegenseitiger Baulast:

minimale Traufhöhe
maximale Traufhöhe
maximale Firsthöhe

zulässige Dachneigung
PD 15°-20°
GD 25°-40°

TH min = 6.00 m
TH max = 7.50 m
FH max = 12.00m

Festsetzungen für Doppelhäuser
und Hausgruppen ohne
gegenseitige Baulast:

Traufhöhe
maximale Firsthöhe

Dachneigung

PD 15°-20°
GD 25°-40°

TH min = 6.00 m
TH max = 7.50 m
FH max = 12.00m

TH = 7.50 m
FH max = 12.00m

GD 35°

Baufelder B
werden unterteilt
in B1 und B2

Flächen für
Garagen entfallen
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BEBAUUNGSPLAN "ABTSWALD TEIL C - 2. ÄNDERUNG"
Bundesgesetze
• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1353).
• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -

BauNVO) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802).

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S.58), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802).

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3908).

• Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. April 2022 (GVBl. S. 118).

• Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) in der Fassung vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502),
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306).

• Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S.
1274), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBl. I S. 4458).

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10.
September 2021 (BGBl. I S. 4147).

Landesgesetze
• Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24. November 1998 (GVBl.

S. 365), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28. September 2021 (GVBl. S. 543).
• Landesbodenschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LBodSchG RLP) vom 25. Juli 2005, zuletzt

geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. Juni 2020 (GVBl. S. 287).
• Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) in der Fassung vom 6. Oktober 2015 (GVBl. S. 283),

zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 26. Juni 2020 (GVBl. S. 287).
• Landesstraßengesetz (LStrG) in der Fassung vom 1. August 1977 (GVBl. S. 273), zuletzt

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. September 2021 (GVBl. S. 543).
• Landeswassergesetz (LWG) für das Land Rheinland-Pfalz, in der Fassung vom 14. Juli 2015

(GVBI. S. 127), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. April 2022 (GVBl. S. 118).
• Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Januar 2022 (GVBl. S. 21).

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS:
Der Stadtrat Wörth am Rhein hat in seiner Sitzung am ............................ beschlossen, den
Bebauungsplan gemäß § 13a BauGB aufzustellen

2. ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES:

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB erfolgte am
.............................................

3. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT:

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am ............... /vom
......................... bis zum .......................

4. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER
    BELANGE:

Das Verfahren zur Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, wurde gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
am ............................ eingeleitet.
Die Frist für die Abgabe der Stellungnahmen endete am .................................

5. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG DES PLANENTWURFES:

Der Planentwurf lag gemäß § 13 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V. mit § 3 Abs. 2  BauGB nach Bekanntmachung
vom ........................... in der Zeit vom ........................... bis zum .................... öffentlich aus.

6.  BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE:

Das Verfahren zur Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde
gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB i.V. mit § 4 Abs. 2 BauGB am

 ............................ eingeleitet.
Die Frist für die Abgabe der Stellungnahmen endete am .................................

7. BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN:

Der Stadtrat nach vorangegangener Prüfung gemäß § 1 Abs. 7 i.V. mit § 13 BauGB in seiner
Sitzung am ...................................... über die innerhalb der gesetzten Frist eingegangenen
Stellungnahmen beschlossen.

8. SATZUNGSBESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANS:
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am .................................. den Bebauungsplan gemäß

     § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Wörth am Rhein, den   ..................

(Stadtbürgermeister/in)

9.  AUSFERTIGUNG:

Der Bebauungsplan bestehend aus Planzeichnung, bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen
Festsetzungen und Begründung stimmt mit allen seinen Bestandteilen mit dem Willen des
Stadtrates überein.
Das für den Bebauungsplan vorgeschriebene gesetzliche Verfahren wurde eingehalten.
Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Ausgefertigt:
Wörth am Rhein, den   ..................

(Stadtbürgermeister/in)

10. BEKANNTMACHUNG DES BESCHLUSSES DES BEBAUUNGSPLANES:

Die ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses des Bebauungsplanes gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
erfolgte am ..............................
Er tritt am Tag seiner Bekanntmachung in Kraft.

Wörth am Rhein, den   ..................

(Stadtbürgermeister/in)

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

ausnahmsweise zulässige Grundflächenzahl, nur
Mittelhäuser von Hausgruppen

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse, zwingend

Traufhöhe, als Höchstmaß

Firsthöhe, als Höchstmaß

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

offene Bauweise

Einzelhäuser

Hausgruppen

Baugrenze

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Rad- und Gehweg

Bestehender Baum, Erhaltung (Empfehlung)

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen Garagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von
Baugebieten,
oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung
innerhalb eines Baugebietes
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Anforderungen an die Gestaltung

Dachneigung, als Höchstmaß

Dachneigung, als Mindest- und Höchstmaß (Beispiel)

B1 / B2

0,6

0,4

II

7,50 mTH

12,00mFH max.=

o

E

H

35°

15° 20°-

Rad- und Gehweg, Notbefahrung
Notbefahrung

Dachform: PD: Pultdach, GD: Geneigtes DachPD / GD

Firstrichtung

Informative Plankennzeichnung

Textliche Hinweise zu Änderungen in der Planung
(Beispiel)

Baulinie entfällt

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt für Tiefgarage


